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, Weitere Erfolge der
' Oesterreicher in den

Karpathen.

Die Garnison von Prze
myl hatt nur 34.000

Soldaten, ' all die
.. Festung lap i tu

litte
Wien, 26. MLrz. Der folgende

offizielle Bericht ist hier am Freitag

Abend veröffenilicht worden:

Jn den Karpathen sind noch heftige

Kämpfe im Gang. Mrere Angriffe

der Russen, bei Tag und bei Nacht,

sind südlich von Zaleözeeky zuruckge

schlagen wkrden.

. .Unsere Truppen haben elf verschie

dene Positionen der Russen in .der

Lähe von Dsppui nftlirmt .und 00
- Mann gefangen genommen. . .

In , Russisch , Polen und im'wesi

lichen Salizien' haben nur Artillerie,

gefechte stattgefunden.

, .Ein Kirchthurm in ' dem ' südlich

von. Sulejow gelegenen Dorf Paradyz,
der von'den Russen 'aU BeobachtungZ

puntt benutzt wurde, ist von' unserer

Artillerie zerstört worden.'

Da österreichische Prrßbureau ' er

klärt, daß wahrend der letzten Woche

der Lelazerung yon PrzemySl die ak

tioe Garnison sich auf . nur ,44,000
Mann, Infanterie und Artillerie, be

lief, wovon zwei Drittel dem' Land

starrn angehörten, und daß von dieser

Zahl ein Verlust von 10,000 cbgezo

gen werden müssen, den die Oesierrei

cher bei dem letzten Ausfall erlitten.

Mit dem Hinweis darauf, dab die

Russen behaupteten, mehr all 100.000

Mann gefangen genommen zugaben,
pird die Erklärung abgegeben, dab die

Russen 23.000 Verwundete und 45.
000 Fuhrleute, Handlanger und andere

Nicht ' Kombattanten mitgezählt

hatten. Ferner wird erklärt, daß
die Festung nur mit SS schweren

Geschütze annirt gewesen sei, von de

rien die meisten veraltet waren.

..In Nord, und Mittel.Polen ist die

russische Offensive überall vollständig
gestaut und die Situation bleibt auch

in Südpolen und in den Karpathen
günstig, trott des Falle! von Prze
myöl. Der deutsche und österreichisch
ungarisch Generalstab haben alle nö
thigen Maßregeln getroffen, um den

Russen die Ausnutzung US Vortheils,
'' den sie durch dieEinnahine der Festung
erzielten, unmöglich zu machen.

Die deutschen und osterreichisch'un
gariscken Linien an der Nida und am
Dunqec sind bedeutend verstärkt wor
den und ti werden mehr Truppen in
die Karpathen geworfen, so daß ein
Durchbruch der Russen nach Krakau

der in die ungarische Eben nicht zu
befürchten ist.

Die Franzosen erleiden
tti Verdun eine Nieder

läge. '

Berlin. 26. März. Auf drahtlo.
sem Wege nach Sayvill. L. I. Da
teutsche Hauptquartier machte , am

Freitag da Folgende über die weite

ten Ereignisse aus dem Kriegischau

platz bekannt: .

.Auf den Hohen der Maal. südöst.
lich von Perdun, und in der Näh, von

ßomtetl griff, SA DollLttPag JU

sorty

eftrreDer
jiitjtf(j
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Und es fielen den Nuffen daher nur
34,000 verwundete Gefangene

in die Hände.
Nur in "den Karpathen finden Kämpfe in größerem Maßstabe statt. Während im Norden ion Polen und auf

dem westlichen Zkiegöschauplatz nur unbedeutende Gefecht lokaler Art stattfinden. Französische Aviatiker

haben Bomben auf Metz geschludert. ES wurden dadurch drei Soldaten getödtet, vber kein., mtrrieller

Schaden angerichtet. Durazzo wird wieder von den albanischen Insurgenten bomöardirt. Die Jnsurgen

ten verlangen, daß Essaad Pascha die Stadt verlasse. Keine weiteren Angriffe auf' Hie Dardanellen er

folgt. Feldmarschall von der Äoltz hat sich von Konstantinopel nach Sofia begeben.

Franzosen wieder mit großen Trup
zenmassen an, versuchend, sich unserer

Positionen zu bemächtigen. Sie wur

den aber nach heftigem Kampf zurück

geschlagen. - ,

.Die Kämpfe um den Hartmann?
Weilerkopf sind noch im Gange.

.Die Angriffe, welche die Russen

an den ostlich von Auzustowo in Po
len gelegenen Seen gemacht haben,

sind abgeschlagen worden. '

Auf 80,000,000,000

Belaufen sich die Zeichnungen für die

KriegSanleihe.

Ohne die Subskriptionen
der Truppen an der,

Front.
B r l i n, 23. März. Auf drahtlo

sem Wege nach Sayville. L. I. Die

Subskriptionen für die neue deutsche

Kriegsanleihe belaufen , sich inSz?

sammt auf Z9.0S0.000.000 ' Mark

($2,265,000,000), ohne die Subskrip

tionen der an der Front befindlichen

Truppen. .

.Wie au Athen gemeldet wird, ha
ben die Parteien der ,, früheren ' Pre
aiierminister Mavromichalii und D.
3. Rhallig beschlossen, bei den Wah
len für daZ neue Abgeordnetenhaus,

dal im Oktober zusammentritt, daS

Kabinet tti Premier GounariZ zu
unterstützen. GounariS hat beschlos

sen. sich , auf keine ' Abenteuerpolitik

einzulassen.
.Depeschen aui Sofia. Dulgarien.

sagen, daß der Premierminister Ra
doölavoff sich deS absoluten Lrr
trauenS deS Königs Ferdinand er

freue; daß seine Stellung in keiner

Weise erschüttert sei und daß auch dai
Verhalten von Bulgarien nicht im Ge
ringsten durch den Fall dorPrzemySl
beeinfluht worden sei.

Wie der ,C or riere Delia Sera' tn
Mailand erklärt, sagen Leute.. die dort
aui Syrien angekommen sind dab die

türkische Expedition nach Aegypten
ihren regelrechten Verlauf nehm, und
daß die britischen Kommandeure sich

täuschten, wenn sie . glauben, vag
Leavvten keine Eefabr mehr von Sei
t Ut TiiiM

L o n d o n. 2L. März. Die verhält
nißmäßige Jnaktivität, die an - der

ganzen westlichen Front herrscht, der

anlaßt die hiesigen Militärs, anzu
nehmen, daß beide Armeen den AuS

gang der in den Karpathen wüthenden
Schlacht abwarten, he sie zu ,

eine

entscheidenden Schlag ausholen.
Die Briten sind vorläufig noch mit

demCrfolg zufrieden, den sie bei Neuve

Ehapell errungen, der sie aber trotz

ihrer großen Uebermacht mindestens

ebenso theuer zu stehen kam. als die

Deutschen, und die Teutschen haken
im Westen auch nichts unternommen,

wal mit ihren Angriffen vom Herbst

einen Vergleich aushalten könnte. ES

wir daber versichert, daß sie in Flan
dern wieder große Truppenmassen für
ine neue Offensive konzentriren.

Kompetente Militärs glauben nich,

daß der Fall von PrzemySl einen so

fortigen Einfluß auf die Lage in den

Karpathen aulüben wird, aber die

optimistische britisch Presse, die an
die russischen Berichte über einen an
geblichen Siez der Russen im Uzso!

Paß glaubt, oder vielmehr ihm Slau
ben schenken will, faselt bereits davon,

dab der rechte Flügel der Oesterreich

umganzen worden sei und diel die

baldige Räumung von Czernowitz sei

tenS der Oesterreich zur Folge haben

müsse. ,

Die Deutschen sollen sehr bedeutende

Verstärkungen in die Karpathen sch!

cken. und tS ist daher anzunehmen,

dab der AuSgang der dort stattfinden
den Schlacht von großem Einfluß auf
die weitere Kampagne im Osten wie

m Westen sein wird.

Gerüchte über eine bev5rstehende

Einmischung JlalienS in den Krieg.
zusammen rnit der Behauptung, da?.
große Massen deutscher und Lsterrei

chischer Truppen an der italienischen

Grenze konzentriren würden, werden

von allen Zeitungen gebracht. Ob die

Gerüchte begründet sind, ist aber schwer

zu bestimmen.

Die Situation in den Dardanellen
ist, soweit diel bekannt ist. unserän

dert. DaS MsrmpniniAeriu hat daS

d.

Gerücht nicht bestätigt, daß 5 der Sa
perd?eadnougb .OueenElisabetb und

andere Schiffe, darunter da? Panzer
schiff .Triumph", da vor Kurzem
noch Smyrna, bombardirte, in die

Dardanellen eingefahren sei. ' r

Dem nalischen Volt dämmert all

mählich die Erkenntnib auf. dab dk
britische Admiralität tn ihren Berich

ten über die Operationen gegen die

Dardanellen geschwindelt und die Nie

derlage vom letzten Donnerstag zum

großen Theil verheimlicht hat. Die

Londoner .Timeö' sagt das offen

und weift darauf hin, daß am ., 6.,

7. und 8. März von der Admiralität

die vollständige Zerstörung der Darda
nellen ForotS I, L und U gemeldet

wurde.

.Diese FortS, die total zerschmettert

worden sein follten. haben zehn Tage

später die britischen und französischen

ganzer Schiffe zusammengeschossen

schreibt daS Blatt. .Jemand hat da

her offenbar eine Unwahrheit gemel

det. um da britisch Volk zu täuschen

und optimistische Hoffnungen zu er

wecken, die schwer enttäuscht worden

sind.'
Französisch Zeitungen behaupten,

daß deutsche Offiziere Konstantinopel

verlassen und die Stimmung in der

türkischen Hauptstadt ein sehr trübe

'sei. Wie aus anoerer iueur orriau
tet, sind die Türken keineswegs um die

Zukunft besorgt.

Der Schaden noek) nicht ab
znschätzen

Den, die Russen in Memel
angerichtethaben.

Tilsit. Ostpreußen, 26. März.
Ueber London. Die städtischen, wie

auch die Pkvvinzial Behörden in

Memel fingen am Donnerstag an.

Ordnung in das Chao zu bringen,

das in voriger Woche van den Russen

verursacht worden ist. Soweit ist eS

unmöglich, den Schaden abzuschätzen,

der von den russischen Landalen ange

richtet worden ist. Tie ganze Gegend

von Memel östlich und nördlich bis an
die russisch Grenz, ist rwüstet vor

sWinen

WWen

sdeutende deutsche Truppenvexstärkungen
munterwegs.

jirjciiujss Die Anwesenheit einer ansehnlicheu

Truppenmacht in Mmel, wie auch

mehrere Kriegsschiffe im Haftn hat
viel dazu beigetragen, die Zioilbevöl
kerung zu beruhigen und ihr die

Ueberzeugung beizubringen, daß die

Russen sie nicht ferner belästigen wer

den. in einigen Kreisen ist aber die

Besorgniß noch nicht ganz geschwun

den. Während deZ TageS wurden 171

Russen beerdigt, die getödtet wurden,

als die Teutschen in die Stadt einzo

gen.

Ueberall in diesem Theil von Ost
preußen kann man Wagen sehen, die

mit Flüchtlingen und ihren werthvoll
sten Habseligkeiten angefüllt sind. Die
Leiden der Leute werden durch den

anhaltenden Regen noch wesentlich er
höht. ' .

Lodz muß eine Krieg Slon
trtbution bezahlen.

Amsterdam, 26. März. Eine
Depesche auS Berlin sagt, daß die

Stadt Lodz in Polen von den Deut
schen eine Kriegskontribution von
500.000 Rubel ($250,000) auferlegt
worden sei. ES ist dieS eine Wiederver
geltungSmaßregel für die Plünderung
van Memel seitens der Russen.

Tie offizielle russischen
Kriegsnachrichten sehr

zahm.
Diesmal werden keine

großen Siege gemeldet.
St. Petersburg. 26. März.

Der russische Generalstab ,?l!eß am

Abend die folgende offizielle Bekannt
machung:

Unsere Offensive westlich vom

mittleren Riemen, ist durch Segens
angriffe seitens des Feinde üfgehal
ten worden. Die Kampfe sind noch kn

Gange.
Am rechten Ufer des Rarem und

am linken Ufer der Weichsel ist die
Lag tm Wesentlichen unverändert.

An der Front zwischen Lartfeld
und dem Uzsok Paß machen wir Fort
schritte, obgleich der Feind Lerstär
lungen erhalten hat. Am 24. März
nachien wir 1700 Gefangene.

In der Richtung auf MunkacS

Stry und Hustbolina haben die Deut
schen abermals unsere Stellungen an
gegriffen, aber ohne Erfolg.

Nur über Kleinigkeiten

Weiß' da, französische
KriegSmiaisterium zu

berichten.
Pari. 26. März. Der am

Freitag vom KriegSministerium rer
offkntlichte. offizielle Bericht über die
Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz

lautet wie folgt:

.In der Segend von Nieuport hat
ein Artilleriegüfecht stattgefunden.

.Weit südlich wurde der nördliche

Theil der EeorgeS Farm von unseren
Truppen besetzt.

.In der Champagne haben Artille
rieaefechte. aber feine Jnfanteriean
griffe stattgefunden.

.In Lothringen und nördlich von
Badonoiller halten wir die Positionen
befestigt, die wir seit. MonZaz eins
kommen haben.

.Im Elsaß, bei Reichs Ackerkopf

haben die Deutfechn unsere Gräber mit
einer brennenden Flüssigkeit besprengt,
ohne aber etwaS damit erreicht zu ha
ben.

Sechs unserer Aviatiker haben die

Bettonschuppen in Frescaty und den
Bahnhos von Metzbrückendorf zerstört.
Sie schleudertzn ein Dutzend Bomben,

wodurch eine Panik verursacht wurde.
Obgleich sie einem heftigen F:uer auö

gesetzt waren, gelang eS den Aviati
kern unverletzt zurückzukehren.

Unsere Aviatiker haben auch eine

Kaserne ostlich von Straßburg bom

bardirt.

Eine weitere Antwort auf
die Rede des Sir

Edward Grey

Siebt die Norddeutsche
Alsgemeine Zeitung.

Berlin. 26. März. Auf dralo
sn Meae nadV Savville. L. Ä. Die

.Norddeutsche Allgemeine Zeitung

brinat Antwort aus die

kürzlich von Sir Edward Srey. dem

britische Sekretär deS Aeußeren. fa

London gehaltene Rede über die Ur

saä deS Krieges. Die Zeitung sagt:

Der Lorschlag Englands hatte aus
ewe am 26. Juli abgehalten Konfe

renz Bezug. UViano yarie ocr

schon am 25. Juli angefangen, zu mo

bilisiren. Trotzdem erklärte am 29.

Juli Sir Edward Grey dem deutschen

Botschafter gegenüber, daß 3 am be

sten sei, wenn Oesterreich Ungarn

und Rußland sich verständigen würden.

während er am selben Tage dem fran
zösischen Botschafter gegenüber sagte,

daß England bereit sei. mit den En

tent Mächten gemeinschaftliche Sache

zu machen.
Sir Evward rey yar ui i einer

Httt vergessen, den russischen Mobili

sationLbefehl vom 20. Juli zu erwah-ne- n.

der auch die Deutschen zwang, zn

mobilisiren. waö den, Krieg unver

meidlich machte. . Daß England im

Geheimen Militärkorrventionen mit

Rußland und Frankreich abgeschlossen

hatte, war in Teutschland ' bekannt,

und dies war der Gründ für die Ver

stäriung der deutschen Armee. Sir Ed

ward verweigerte die Neutralität Eng

landS im Falle Deutschlands, forderte

aber Neutralität für Belgien.

.Deutschland führte den Krieg nicht,

um den Kontinent zu unterjochen, wie

Sir Edward angedeutet hat, sondern

für feine eigene Unabhängigkeit und

Freiheit deS Meeres, wie auch für alle

Nationen, die von England vergewal

tizt werden.'

Der britische Dampfer
Delmira"

In der Nahe von Boulogne
von einem deutschen Un

terseeboot in den
Grund gebohrt.

London. 26. März. Der briti
sch Damvker .Delmira". von 2011

Tonnen, ist auf der Höhe von Bou

logne von einem deutschen Unters

boot in den Grund gebohrt worden.

Die Besatzung erhielt zehn Minuten

Zeit, um daS Schiff zu verlassen. Die
Leut landeten später auf der Insel
Wight.

Die Delmira" war am 14. März
von St. John, N. B.. in Havre ange

kommen und war nach London unter

wegs, als sie dem deutschen Uniersee

boot zum Opfer fiel.
Von dem Unterseeboot wurden dr

Revolverschüsse abgefeuert, als Signal

für die .Delmira", beizulegen. Der
Kapitän ordnete aber an, mit Voll

dampf weiter zu fahren, und er er

klärt, daß er wahrscheinlich entkom

men sein, würde, wenn sich nicht die

Heizer, die alle Chinesen waren, gewei

gert hätten, an der Arbeit zu bleiben.

DaS Unterseeboot war dmn im

Stande, den Dampfer einzuholen, wo

rauf die Besatzung Befehl erhielt, sich

in die Boote zu begeben. Nachdem die

.Delmira" versenkt werden war. nahm
daS Unterseeboot ihre Bzote tnS

Schlepptau und sie wurden eine uns
eine halbe Stunde lang geschleppt, bis
ein anderes Schiff in Sicht kam. Die
Schleppleinen wurden dann abgewor

fm und da deutsch Boot tauchte un

!tt.

Wetterbericht.
Für Ohio. Indiana. Kentucky.

West Virainien und daS westliche
Pennsylvania: Schönes Wetter am.
Samstag und Sonntag;, warmer. ,

Wie Lloyd! am Abend versicher,
ist die .Delmira' nicht untergegan
gen. Die Depesche sagt, daß ein schlim
meö Feuer an Bord des Dampfer
auögebrochen und dieser bei St.' VaaS
de la Hougue in Frankreich gestrandet
sei.

Metz von feindlichen Avia,
tikern bombardirt.

B r l i n. 26. März, über London.
Die folgende offizielle Bekanntmachung
würd am Abend erlassen: , Mehrere
feindliche Aviatiker warfen am Freitaz
Vonrben auf den südlichen Theil von

Metz. Sie wurden von unserem Ar

tillerieseuer vertrieben. Drei Soldaten
wurden getödtet, eS wurde aber kein

materieller Schaden angerichtet.

Di Russen bei Czerno-
witz geschlagen.

B e r l i n. 26. März. Der Ueber

seeische Nachrichten Agentur ist
auS Budapest gemeldet worden, daß
die Russen nördlich von Czernowitz
eine Niederlage erlitten und daß öfter
reichisch Truppen in der Nähe die

Grenze überschritten haben.

Feldmarschall von der
Goltz nach Sofia ad, i

gereift.
London. 26. März. Der Ex

change Telegraph Company ist aus
Athen telegraphirt worden, daß der

Feldmarschall Baron von der Goltz,

der sich einige Monate in Konstantins
pel befand, die deutschen MilitärJn
teressen rcpräsentirend, sich nach So
fia, Bulgarien, begeben habe.

General Liman von Sanders, der

Kommandeur der türkischen Truppen
in der europäischen Türkei, hat 'sich,

gleichzeitig nach Adrianopel begeben.

Man schließt arauS, datz M in der ,.

Balkan Situation etwaS ereignet
'

hat, was der Türkei Sorgen macht.

Durazzo von den albank
schen ' Insurgent be

' schössen.
Rom. 26. März. Wie aus den hier
getroffenen Depeschen ersichtlich ist,

hat sich die Lage in Durazzo, Alba

nien wieder verschlimmert. Die In
surgenten bombardiren den Hafen und

drohen, die Stadt zerstören zu' wollen.

wenn es den Konsul nicht gelingt.

Essaad Pascha, den provisorischen tür
kischen Präsidenten zu überreden, daZ

Land zu verlassen.
Während deS Bombardements wur

de das HauS Essaad Paschas von meh

reren Geschossen getroffen. Auch die

DockS und die öffentlichen Gebäude

sind beschädigt worden.

Die Hilfsleistungen fur
Belgien.

London. 26. März. AuS einem
Bericht der amerikanischen Hilfs-Ko- m

mission für Belgien geht hervor, dag
soweit für 520.000.000 Lebensmittel
von der Kommission nach Belgien ge
schickt worden sind, und dtz sich für
weitere 519,000.000 Lebensmittel un
terweas oder in Magazinen befinden.
Von der Gesamtsumme wurden
$8,500,000 geschenkt, während der
Rest von 530.500.000 von Banken ge

liefert wurde. Für die Bezahlung der
Summen haben die Kommissare per

sönliche Garantien gegeben.
'Don den Schenkungen waren $2.

600.000 in Baar und 52.900.0cX) in
Lebens Mitteln. Davon kamen von den
Ver. Staaten 54.700.000. von Canada
$900,000, von Australien 5900,000,
dem Ver. Königreich $1,200,000 und
der Rest von $00.000 von verschiede
nen Theilen der Welt.
Der Verkauf deutscher

SchatzamtSnoten rati
fizirt.

New Fork. 26. März. Am Frei
tag wurde angekündigt, daß die deut

sche Regierung den Verkauf von $10.
000,000 deutschen Schatzamtsnoten an
ein Syndikat von New Porter un?
westlichen Bankiers ratifizirt habe.
Die Noten sind am 1. Januor 191?
fällig und sind mit fünf Prozent ver
zinslich. Der Emissionspreis ist Zwi

schen 97 und 93.
Dem Vernehmen nach wird nur ein

kleiner Theil der Noten zum Verkauf
angeboten werden, den größten Theil
wird daö Syndikat selbst behalten.
Das Geld wird für Bezahlung scho

früber in diesem Lande gemachter Ur
kaufe verwendet, werde.


